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Bild 6. Schemagrundriß der Stalleinheit für 200 Kühe mit stationärer Mechallisierung und zugeordnewn Hochsilos. " Hocbsilo, b Durchfahrt, 
c Dungg.ng, d I'uttergang, e Unt ernurscbleppscbaufel, f Summelscbleppschoufel, g Milcbpumpen- und Vakuumpumpenraum, h Annahme 

Tafel 1. Vergleichskennziffern 

Kennwert/Kuhplatz 

Anlagenniehe [m2] 

Bebaute Fläche 
einseh!. Silos, Dunglege UBW. [m2] 

Wegebefestigung [m2] 

Umbauter Stallraum, 
(ohne Abkalbestall) [m3] 

Kompak tbau 
mit stationärer 
Meehanisierung 

für 600 Kühe 

25 

15 
7 

27 

Anlage aus StaU· 
gebäuden für 
3X200 Kilhe, 

mobile Meehani­
lierg., besonderer 

Abkalbestall 

57 

32 
15 

31 

Die Kennzahlen zeigen, daß der gesambe bauliche Aufwand 
für den Kompaklbau mit stationärer Mechanisierung geringer 

ist. In weiteren Untersuchungen ist zu prüfen, wie sich diese 
Einsparungen an Fläche und umbautem Raum zu dem e.r~ 
höhten Aufwand für die stationäre Mechanisierung und für 
die Behälter verhalten, der ökonomische Nutzeffekt wäre 
nachzuweisen. 

Zusammenfassung 

Es wird über einige Beispiele aus der Praxis für die statio­
näre Mechanisierung der Fütterung in Milchviehställen be­
richlJet und ein EntwicklungsvorschLag erläutert, der im Rah­
men des VEG-Programms ausgearbeitet wurde. Eine Diskus­
sion über diese Probleme ist sehr erwünscht, insbesondere 
von landtechnischer Sei te. A6020 

Dip'. agr. H. KOHL" Entwicklung und Erprobung neuer Brutmaschinen 

Bei der weiteren sozialistilSchen Intensivierung der Produk­
lion werden im Rahmen der SpeziaiisierWlg und KO'Ilzen­
trotion in der Geflügelwirtschait :wkünftig große Zucht­
betriebe dIie El'brütoUng von Einrogsküken übernehmen. Diese 
SpezialisieflUng wird dazu führen, d-aß die Prod'Uktivität in 
d en einzelnen NUlizungsrichtungen der Geflügelwirmchaft 
erheblich ansteigt. VoraussetzWlg für eine Produktion mit 
hoher _ Effektivität ist das Vorhandensein entsprechender 
Produktionsmittel Die his her bei uns produzierten und den 
Zuchtbetrieben und Bliitereien angebotenen Brutmaschinen 
entsprechen in ihren Kennurhlen nicht mehr dem inter­
nationalen Stand. Neben der durchschnittlichen Arheit.­
qualität der Bl'ulimaschinen waren in der Vergangenheit 
besonders Material- Wld Fertigungsmängel der Grund zu 
Beanstand'Ungen. Obwohl bei intemationalen Vergleichs­
prüfungen mit den -bisher prod:umert.en Brutmm;chinen rela­
tiv gute El'gebni-sse erzielt wurden, bestanden die Forde­
rungen der Zuchtbetriebe nach neuen und modernen Brut­
maschinen zu Recht. 
A'Uf Am'8ten. staatlicher Stellen wurde deshalh in Gemein­
schaItsarbeit des Instituts für Geflügelwirtschaft Merbitz mit -

• InstiLut für GenügelwirtscbafL Merbilz der VVB Tierzucht 
(Direktor: Prof. Dr. habil. H. BRANDSCH) 

Heft 5 . Mai 1965 

dem VEH BrutmaSoChinenfahrik und Gellügelzuchtgerätebau 
Bismark die EntwickllUllß' moderner Brutmaschinen aufge­
nommen. Dabei ging man davon aus, daß für den Ball 
der Hülle zweckmäßigere und wi'<lerstandsfähigere Materia­
lie n und rur die Regelung der physik'alischen Brutfaktoren 
Einrichtungen mit der größten R~elgenaulgkßit veTWenrlet 
werden müssen. Ferner sollen bei modernen Brutmaschinen 
Energie- und ArbeitszeitauIwand minimale Werte aufwei.<;en; 
AIs Ergebnis der Arbeiten entstanden Brutmaschinen mit 
der Bezeichnung "ißismark-Merbitz-Brüter V 120" (Vorbrüier) 
und "Bismal'k-Merbibz-Briit.er S 80" (Schlupfbrüter). 

1. -Beschreibung der Brutmaschinen 

1.1. Bismark-Merbitz-Brüter CBMB) V 120 

Der Vorbrüter V 120 ist ein Schrankbrüter (BiIod 1). Seiten­
wände, Decke und Türen sind Holzrahmenkonstruktionen, 
deren Zwischenräume mit Isolationsmaterial ausgefüllt W'UX" 

den. Als innere und äußere Abdeckung verwendete man 
Pertinax-Platten, die gegen Temperatur- und Feuchtigkeits· 
srhwankWlgen gut widerstandsfähig und leicht zu reinigen 
sind. Zur zweiseitigen Bedienbarkeit ist der V 120 an zwei 
gegenüberliegenden Seiten mit Türen versehen. Die Trommel 
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im Brul6chrank ist auf einem 60 mm dicken Rohr montiert 
und in zwei Sektionen unterteilt, deren jede 54 Horden auf­
nahmen kann (Bild 2). Diese Horden werden zentral durch 
ein verschiebbares Gestänge verriegelt. Die Luftumwälzung 
in der Brutmaschine bewirken Schlaglei~ten, die um die 
Trommel rotieren. Gewendet wird die Trommel durch eine 
Vorrichtung am äußeren Stutzen der Tl'ommelachse mit 
HilIe eines E-Motors über Slirnl'adgetriebe und Gestänge. 
Im Brutschrank sind an zwoi sich diagonal gegenüberliegen­
den Seiten je zwei Heizwiderstände mit einer Lei'Sbungsauf­
nalune von insgesamt 1600 Wangebracht. Für die erforder­
liche Luftfeuchtigkeit sorgt die Was s erfüllung einer 
Keilwanne, wobei die Höhe der Verdunstung durch Ver­
änderung der Größe des Wasserspiegels eingestellt werden 
Imnn. 

Für den Luftaustausch sind in die Außenwände der Brut­
maschine insgesamt 12 Rosetten eingesetzt worden. Die 
Regel- und Kontrolleinrichtungen befinden sich in einem 
Schaltschrank, der an einer Außenwand der Brutmaschine 
angehängt ist. 
Die Tempera~ur wird mit einem Tastbügelregler eingestellt. 
Er aJ1beitet als elektrischer Impulsregler mit konstllntem 
ImpuLsabstand. Die Impulse gehen von einem im Brut­
schrank angebrachten Widerstandsthermometer aus. Vom 
l'astbügelregler werden außerdem die Kühlung sowie die 
Alarmanlage bei Uber- bzw. Untertemperatruren hetätigt. Die 
Höhe der Luftfeuchttigkeit wird durch ein Schwimmerventil 
eingesteHt. 

1.2. Bismark-Merbitz-Brüter (BMB) S 80 (Bild 3) 

Der Aufbau des Schlupfbriiters S 80 entspricht im wesent­
lichen dem des Vorbriiters V 120. In der Brutmaschine neh­
men zwei Hordengestelle die SchIupfhorden auf (Bild 4); sie 
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s.ind mit Rädern ausgestattet und können also auch als 
I1ordentransportwagen eingesetzt worden. Die übereinstim­
menden Abmessungen der Vorbrut- ,und Schlupfhorden ver­
einfachen das Umlegen der Eier wesentlich. Zur besseren 
Bedienung und Demontage bei der Reinigung und Desinfek­
tion der Bl'lltm!lschine sind alle Einrichtungen der Reßelung 
der Brutfaktol1On an einer Innenwand konzentriert. Die Luft­
feuchtigkeit wird thermisch durch zwei Tauchsieder erzeugt; 
die Brutfal,toren lassen sich nach dem gleichen Prinzip wie 
beim BMB V 120 regeln. 

2. Technische Daten 
Abmessungen BMB V120 BMB 580 

a) Breite [mm] 1810 1890 
b) Länge [mm] 2050 2050 
c) Höhe [mm] 2110 2110 

FI~che [m'] 3,71 3,87 
~IAsse [kg] 1000 1000 
H ordenaoznhl [St.] 108 78 
Fassungsvermögen' [Eier] 12000 8800 
Gesomt-Leistungsaufoohme [kW] 2,2 2,6 
Betriebsspanuung [V] 220f380 220f380 

3. Ergebnisse der Erprobung 

Die neuentwickelten Brutmaschinen wurden unter Einsatz­
hed.ingungen erprobt, die denen der Praxis entsprachen. Die 
Untersuchu~en erstrecl,ten sich -besonders auf die Funk­
tionstüchtigkeit und Arbeitsqualität derBaugruppen 
und auf die Leistungsfähigkeit der Brutmaschinen während 
des Einsatzes. Soweit einzelne Systeme oder Baugruppen 
nicht die erwarteten Leistungen zeigten, wurden durch Ver­
gleich v~ch:iedener Möglich'keiten zweckmäßigere Lösungen 
gesucht. Die während der Untersuchungen ermittelten Er­
gebnisse werden nachfolgend kurz wiedergegeben. 

Dild 1. Außenansicht des Vorbrilters 
BMB V 120 

Bild 2. Trommel mit Horden, Scblag­
leisten und WasserwQone im 
BMB V 120 

Dild 3. Außenonsicht des Schlupfbrüters 
BMB S 80 

Bild 4. Hordengeslelle mit Schtupfhor­
den unterteilen im B M B S 80 

Agrortechnik 15. Jg. 



Der Energicbedar/ der Brutmaschinen war beim BMB V 120 
mit 2,2 und beim BMB S 80 mit 2,6 kW angegeben. Die ge­
messene EnergieauInuhmc betrug dagegen 2,09 kW beim 
V 120 'Wld 2,71 kW b-cün S 80. Daraus ergibt sich eine Ener­
gieaufnahme je Eiplatz von 0;1.86 W beim V 120 und 0,314 W 
beim S 80. Die Werte flir dic Energieauinahrne bei den 
bisher gefertigten Bismark-Briitern liegen bei 0,309 W (PV 
117) bzw. 0,548 'vV (PS 66) je Eiplatz. 

Die AnllCizzeiten für den V 120 hetragen 175 min, für den 
S 80 73 min, bei einer Temper0.tw·erhöhung von (lurch­
schnitllich 16 oe. Die relatüv lange Anheizzeit des V 120 ist 
auI die geringe installierte Heizleistung von 1,6 kW zW'Ück­
zuführen; sie kann jedoch in Kalu genommen werden, da 
die Maschine in dur Saison selten angeheizt wird, weil sie 
ständig im -Einsatz ist. Das Anheiz,en dos Schlupfbrüten; 
erfolgt du!:,"egen in kÜI'Zcren Abständen, so daß die geringere 
Anheizzeit zweckmäßig isl. . 

Dio Tcmperatllrschwanli(/l/gclL betrugen icn V 120 bei 6 lVIeU­
stellen maximal 0,3 oe (37,6 bis 37,9 Oe), wobei an jeder 
MeßsteJlc keine größeren Differenzen als 0,2 oe auftraten. 
Der S 80 zeigte Temperaturschwankungen bei dei' gleicheIl 
lVIeßanordnWlg von 0,4 oe (37,6 bi s 38,0 Oe). Die etwas un­
günstigeren Werte sind im wesen tlichen auJ die Konzen­
tration der Heizwiderstände an -einer SteHe der Maschine 
zurückzuführen. Durch eine zweckmäßigere Verteilung de" 
Ueizwiderstände können die gleichen Werte wie im V 120 
erreicht ,yerden. 

Während der Einsatzprü/ung dCI" 131'utmaschinen lagen die 
Temperaturen im V 120 bei 37,7 bis 37,9 oe und waren da­
mit noch etwas günstiger als bei der FWlktionserprobung. 
Im S 80 wurden Temperaturen .zwischen 37,8 und 38,2 oe 
gemessen. Die Maximalwerte von 38,2 oe sind auI die starke 
Eigenwälmeabgabe der Eier während des Schlupfes zW'Ück­
zuführen. Berücksichtigt man außeroem, daß in den bis'her 
benutzten Bl'utmaschinen die Temperaturerhöhung gegenüber 
dem NONllalwert von 37,8 oe teilweise 1,3 oe ausmachte, 
dann kann die im S 80 'auftretende Temperaturel'höhung 
von 0,4 oe als auß~l'ordcnllich günstiger Wert angesehen 
werden. 

Die durchschnittliche Brut;:,eil Letrug bis zum Sehlupf von 
80 % der Küken 500 h. 

Mit den in den Brutmaschinen vorhandenen Be/euchtungs­
einrichtungen konnte im V 120 eine relative LuItfeuchtigkeit 
von 49 bis 59 % und im S 80 bis zu 80 % er~cicht werden. 
Während die Feuchlig,keitswerte im V 120 ausreichend sind, 
muß im S 80 die Möglichkeit geschaffen werden, die relative 
Luftfeuchtigkeit bis auf 100 % 21U steigern. Die Masseverluste 
der Eier verliefen nm'mal und lagen nach 6 Tagen zwischen 
4,14 und 5,78 %, nach 12 Tagen zwischen 7,55 ulld 8,74 % 
und nach 18 Tagen zwischen 10,60 Wld 12,20 %. 
Die Lu/tgeschwindigkeit betrug im V 120 0,2 bis 2,8 m/s, im 
S 80 0,1 bis 1,4 rn/so Zw· besseren VerteilWlg der Tempera­
turen ist es jedoch zweckmäßig, die Luflgeschwindigl,eit im 
S 80 auf die Werle des V 120 zu steigern. 

Die Be- lind Entlü/tung in den Brutmaschinen ist völlig aus­
reichend. Der e02-Gehalt zeigte maximal eine El'höhung von 
0,12 % gegenüber dem der Außenluft. Die maximal auItre­
tenden Werte des e02-Gehaltes lagen Lei 0,19 %, während 
0,40 % zuJässig sind. 

Tarel L Verbrauch von E"leltlrocncrgie in einigen Brutmaschinen 

Maschinenlyp 

WA - 133 Dios 
10000 

cssn 
Polen 

Gergei Ungarn 
BismarkPV i17undLS66 DDR 

je Eiplalz bzw. 
eingelegles Ei 

[kWh] 

0,079 
0,066 
0,137 
0,124 

je gesundes 
Küken 
[kWh] 

0,097 (81,2)1 
0,098 (64,0) 
0,184 (74,1) 
0,140 (81,0) 

1 Die io Klammern gesetzten Zablen geben die Sehluprprozenle, be­
zogen ouI die eingelegten Eier, wieder. 
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AW3erol'dentlich günstig lag der Au/wand an Elektroenergie 
und Arbeitszeit bei den !leuen Brutmaschinen. Der Gesamt­
energieverbrauch belief sich auf durehschnitlllich 709,1 kWh 
für einen Brutdurehgang. Er betrug je Eipla~z bzw. je ein­
gelegtes Ei bei voller Auslastung 0,063 kWh und je gesWldes 
Küken bei durcllsehnittlich 72,7 % Schlupf - bezogen auf 
die Einlage - 0,097 kWh. Den bei der in~ernationalen Ver­
gleichsprüfung ermittelten Energievel'brauch der untersuelI­
ten lVIasehinen weist Tafel 1 aus. 

Der Arbeitszeitau/lVand für das Evbl'üten von 100 gesWldell 
Kükeu belief siell auf 31,37 Akmin. Das entspricht einem 
ArbeitszcitauIwand von 0,31 Akmin für ein gesWldes Küken. 
Die bei der internalionalen Vergleicllsprüfung ermit~lten 
Werte betmgen für den 

W A - 133 (Bios) 
G 10/60 (Gergci) 
10000 
Bismal'k·Bl'ülcr (PV J 17 u. 1'S66) 
alles Akmin je Slücl" 

4. Zusammenfassung 

CSSl\ 
Ungarn 
Polen 
DDR 

Es werden Bl'ulmaschincn be5chrieben, die in Gemeinschafts­
arbeit vom Institut für Gefiügelwit·tsellUft Merbitz und dem 
VEB Brulrnaschinenfabrik Wld Geflügelzuchtgerälebau Bis­
lOal·k entwicl,elt wurden. 

Di e EI'gebnisse zeigell, cWß di~Be Ileuen Bi6I11srk-Merbitz­
Brüter in ihren Kenn zahlen internationalen Vergleichen 
standhalten. Nacll Behebung der allcn Neuenlwicldung natur­
gemäß inuner anhaftenden "Kinderkrankheiten" erhält die 
Praxis Brutmasdunen, die den Alrfordet'ungen 1111 moderne 
Arbeitsnultel genügen. A G034 

(Sch luß "on Seile 227) 

bauten verwendet werden. Die. Konstruktion der Aufbauten 
hängt vom Entladeverfahren ab. Entladen naclI der Seite 
foroert der Vorratsförderer, de~ als PuIfer und Dosiereinricll­
tung vorgesehen ist und aus der CSSR importiert wird. An 
ihn schließen die Fördereinrichtungen (Gebläse mit 310 und 
560 mm Rohrleitung) an. Das seitliche Entladen erfüllen die 
Anhänger mit Schiebewand System "Bornim" und die Kipp­
anhänger. Kratzerbodenanhänget· entladen nach hinten. Bei 
leistungsfälugen Gebläsen kann sofort in das Gebläse dosiert 
werden (Bild 1). Bei dem Versuchsmuster sind die Dosier­
walzen am Fahrzeug angebracht. Transportable Dosiergeräte 
dürften jedoch vorteilhafter sein. 

Zusammenfassung 

Behandelt werden Transportproblc llle in der Heuerntc, Wlter­
gliedert in Langgut-, Preß- und Häckselgutlinien. Im einzel­
nen wird auf Beladen, Transport und Entladen eingegangen. 
Das seitliche Beladen gewinnt für leistungsfä hige Mascllinen 
zunehmende Bedeutung. 

Literatur 

[tl EICHELBAUM, H. / EBERHARDT, H. : Technische und technolo· 
gische Vcrglcichsunlersuchllngcn bei der Hcuborg'uog. Deutsche 
Agrorled,oik (1961,) H. 5, S. 222 

[2 ] STOLZENDURG, W.·L.: Masdlinen uod Ger;;le für die llcugewin· 
oung. WTF (J9G4) H . 7, S. 308 

[J] STOLZENBURG, W.·L. / ACHTERBERG, H.: Pral<tisdle SdlUlz- und 
LadegiUcr für Anhänger. ","Vir ffincllCO es so" Ausgaue A (196,-) 
H. G, S. 10r., Reg.-Nr. G3e-SOa'050/009 

[t,] STOLZENBURG, W.·L.: Neues SdlUlz' und Ladegil1er für land' 
wirtscha.ftliche Transporlrah"elOge. Deutsche Agrartedlnik (lOG1) 
H, 11 . S. 512 

[';1 Erfahrungen beim IUcchan iscllcl'I Laden. Tcdmik und Landwirt­
schort (1960) H. 23, S. 5/.9 

[0J Heusammelgebläse. Neuerervorsdlbg der ~!TS Milow, Dez. 
POlsdam 

(7) Zusätzliche ~rnahmevorrichtnng um Schlcgcllläckslcr crmüglicJ1t 
Aufnahme von Halbheu, Heu und Stl'oh. ,,\Vir medlen es so", 
Ambnbe A (1961,) H. 10, S.103, Reg.·Nr.4Sc·r"..Ot2/002 A 6071 

241 




